
Studentenrat der TU Dresden

Protokoll der StuRa-Sitzung vom 02.07.2015

Versammlungsleiter: Matthias Lüth
Protokollant: Bastian Reinhardt

Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr
Sitzungsende: 22:58Uhr

Es sind 21 von 36 StuRa-Mitgliedern anwesend. Der StuRa ist beschlussfähig.

Tagesordnung
  1  Begrüßung und Formalia................................................................................................................2
  2  Geschlossene Sitzung.....................................................................................................................2
  3  INI-Finanzantrag 15/060 Kälte.......................................................................................................2
  4  INI-Finanzantrag 15/061 Grillplatten.............................................................................................3
  5  INI-Finanzantrag 15/062 Thermoboxen.........................................................................................3
  6  INI-Finanzantrag 15/063 Sommeruni.............................................................................................3
  7  Finanzantrag 15/056 Campusradio.................................................................................................4
  8  Finanzantrag 15/057 Vortragsdoppel Kritik...................................................................................5
  9  Finanzantrag 15/058 Bubble-Fußball.............................................................................................5
  10  Info-Top des Sitzungsvorstands...................................................................................................6
  11  Wahlen und Entsendungen...........................................................................................................7
  12  Antrag 15/059 Ausgestaltung Studienbüros.................................................................................8
  13  Berichte und Protokolle................................................................................................................9
  14  Sonstiges.....................................................................................................................................10



Protokoll – 02.07.2015  Studentenrat der TU Dresden

1 Begrüßung und Formalia
Allgemeines
Die wiederholte schriftliche Abstimmung zur 
Grundordnungänderung §23a, §25 vom 
04.06.2015 wurde mit 20|3|4 nicht angenommen.

Julia Oelker tritt von ihrem Sitz in der Kommissi-
on Umwelt zurück.

Der Sitz des FSR Forstwissenschaften ruht ab die-
ser Sitzung.

Das festival contre le racisme wird dieses Jahr aus-
fallen.

Protokoll der StuRa-Sitzung vom 21.05.2015
Es gibt keine Redebeiträge.

Ohne Gegenrede bestätigt.

Protokoll der StuRa-Sitzung vom 04.06.2015
Es gibt keine Redebeiträge.

Ohne Gegenrede bestätigt.

Protokoll der StuRa-Sitzung vom 18.06.2015
Es gibt keine Redebeiträge.

Ohne Gegenrede bestätigt.

2 Geschlossene Sitzung
GO-Antrag auf Zulassung zur geschlossenen 
Sitzung von Sebastian Schrader für seinen 
Punkt bei Berichte.
Ohne Gegenrede zugelassen.

3 INI-Finanzantrag 15/060 Kälte
Antragssteller: Matthias Zagermann
Antragstext:

Begründung:

Nachfragen/Diskussion:

Dieser und die nächsten zwei Finanzanträge kom-
men als Initiativanträge, weil der Antragssteller 
gestern erst damit beauftragt wurde, die Somme-
runi mit zu organisieren. Es sollen Sachen für 
den dauerhaften Gebrauch sein. Die Sommeruni 
findet am 15.7. statt, weshalb die Dringlichkeit be-

steht.
Es sollen zwei Eiswürfelmaschinen gekauft wer-
den. Ein Gerät ist für den Materialverleih vorgese-
hen, das andere für den dauerhaften Gebrauch im
StuRa. Eine Eiswürfelvorratsbox soll auch ange-
schafft werden, damit es zu keinem Engpass auf 
Veranstaltungen kommt.

Was ist der Vorteil einer solchen Maschine gegen-
über Eiswürfelformen im Gefrierschrank?
Wir haben keinen Gefrierschrank. Die Beschaf-
fung eines Gefrierschrank wäre zudem teurer.

Warum nicht nur eine Maschine kaufen und 
schauen, wie der Bedarf ist?
Dann gäbe es in ein paar Monaten ganz sicher 
einen gleichen Antrag.

Es gibt eine Fürsprache für diesen Antrag. Es wird
angeregt, dass beide Maschinen in den Verleih 
kommen, da auch viele FSR-Veranstatlungen par-
allel laufen.

Änderungsantrag von David Färber
Antragstext: Halbiere Antragssumme und kaufe 
nur eine Eismaschine und eine Box.
Änderungsantrag wird nicht vom Antragsstel-
ler übernommen.
Gegenrede, da die Notwendigkeit gesehen 
wird, dass beide gebraucht werden.
Abstimmung: 3|18|2
Damit ist der Änderungsantrag nicht angenom-
men.

Änderungsantrag von Hendrik-Florian Pötzsch
Antragstext: Sinngemäß, beide Eismaschinen sol-
len ausgeliehen werden können.
Änderungsantrag wird nicht vom Antragsstel-
ler übernommen.
Gegenrede, da im StuRa definitiv der Bedarf da
ist, dass eine dauerhaft hier bleibt.
Abstimmung: 3|16|5
Damit ist der Änderungsantrag nicht angenom-
men.

Abstimmung des ursprünglichen Antrags.
Gegenrede: Der StuRa braucht keine zwei Eisma-
schinen.
Abstimmung: 19|5|0
Damit ist der Finanzantrag angenommen.

4 INI-Finanzantrag 15/061 Grillplatten
Antragssteller: Matthias Zagermann
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Antragstext: 

Begründung: 

Nachfragen/Diskussion:

Das Ziel ist es unseren großen Grill zu erweitern. 
Mit dieser Platte lassen sich Burger auf dem Grill 
besser braten.
Fürsprache für den Antrag und Wunsch nach ei-
ner dritten Platte, damit eine genutzt werden 
kann, auf der vegan gegrillt werden kann.
Die Platten werden dann als Grillzubehör bei den 
Grills mit ausgeliehen. Zwei Grillplatten würden 
den gesamten Grill abdecken.

Keine Gegenrede.
Damit ist der Finanzantrag angenommen.

5 INI-Finanzantrag 15/062 
Thermoboxen
Antragssteller: Matthias Zagermann
Antragstext: 

Begründung: 

Nachfragen/Diskussion:

Die Thermoboxen sind zusammenklappbar. Sie 
halten sowohl kühl als auch warm. Es sollen zwei 
davon angeschafft werden.

Formale Gegenrede.
Abstimmung: 18|3|2
Damit ist der Finanzntrag angenommen.

6 INI-Finanzantrag 15/063 
Sommeruni
Antragssteller: Jan-Malte Jacobsen (GF Hoch-
schulpolitik)
Antragstext: Der StuRa möge 1550€ für die Aus-
richtung der vier Grillabende zur
Sommeruni zur Verfügung stellen.

Begründung: 
Auch dieses Jahr findet an der TU die Sommeruni
statt. Hierbei können Studieninteressierte eine 
Woche lang das Unileben kennenlernen. Traditio-
nell  findet an einem Abend der Woche (15.07., 
23.07., 30.07., 06.08.) ein gemütlicher Grillabend
beim StuRa statt.  Hierbei können die Schülerin-
nen und Schüler Vertretern der FSRe und des 

StuRa Fragen rund ums Studium stellen und 
einen studentischen  Einblick ins Leben eines Stu-
denten erhalten. 
Die beantragte Summe dient zur (Vor-)Fi-
nanzierung der Abende. Gegenfinanziert wird die 
Veranstaltung teilweise durch eine Kompensation 
für die Schüler seitens der Universität (5€ pro 
Schüler pro Abend) und durch Teilnehmerbeiträ-
ge der Studenten. Dabei wird für  die  Studenten 
zwischen angemeldeten und unangemeldeten 
Teilnehmern unterschieden, da sich letztere nega-
tiv auf die Planung auswirken. Helfer zahlen kei-
ne Teilnehmergebühr. Für die einzelnen Veran-
staltungen wird es jeweils noch eine gesonderte 
Einladung für die FSRe geben, in der auch die 
Frist für die Anmeldung angegeben wird. Es gibt 
vier Termine. Der erste ist am 15.7. Das Konzept 
ist ähnlich wie im letzten Jahr. Pro Schüler be-
kommen wir pro Abend 5€ von der Uni zurück. 
Der Preis für Studierende wurde angehoben, da 
die Beschaffungskosten von Nahrungsmitteln teu-
rer geworden sind.

Kostenaufstellung siehe Anhang.

Nachfragen/Diskussion:

Änderungsantrag von Andreas Spranger
Antragstext: Ändere Antragssumme um auf 
1600€, um einen Schleifstein zu kaufen.
Änderungsantrag wird vom Antragssteller 
übernommen.

Keine Gegenrede zum ursprünglichen Fi-
nanzantrag.
Damit ist der Finanzantrag angenommen.

7 Finanzantrag 15/056 Campusradio
Antragsteller: Ilja Almendinger (Campusradio)
Antragstext: Das Campusradio Dresden e.V. be-
antragt eine Förderung durch den Stura der TU 
Dresden über die Summe von ca. 2 000,- Euro für
den Bau einer Wand zur Abtrennung eines Rund-
funkstudios.

Begründung:
Das Campusradio Dresden hatte mit einer erfolg-
reichen Auswahl bei quix, die Suche nach neuen 
Räumlichkeiten verbunden. Leider gestaltete sich 
die Suche als schwierig – vor allem auf dem Cam-
pus. Daher entschieden wir uns für den Umbau 
unserer Redaktionsräume im Gebäude des Stu-
dentenwerks. Dabei soll vom vorhandenen großen
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Raum ein Teilbereich für das Studio abgetrennt 
werden. Die Finanzierung des Trockenbaus soll 
dabei durch den Studentenrat erfolgen. Die tech-
nische Ausstattung des Studios erfolgt über die 
Mittel des quix-Projekts. Außerdem werden über 
eine Crowdfunding-Aktion auf startnext.com wei-
tere Mittel akquiriert, diese sollen vor allem dazu 
dienen, einen für den Raum zugeschnittenen 
Tisch anzufertigen sowie zum Beispiel weitere 
Mittel zur Schalldämmung anzuschaff en. Für 
größere Beträge, wie den Trockenbau, ist das 
Crowdfunding vorerst ungeeignet, da das Errei-
chen der Finanzierungssumme ungewiss ist und 
sich außerdem das Projekt „Studio“ für mindes-
tens zwei Monate verschieben würde. Eine Anfra-
ge bei der Gesellschaft der Freunde und Förderer 
der TU Dresden ergab, dass eine Förderung zwar 
möglich ist, jedoch nur in einem engeren finanzi-
ellen Rahmen, als für den Trockenbau veran-
schlagt ist. Außerdem werden durch die GFF eher
kleinere, feste Anschaffungen bevorzugt geför-
dert. Die Notwendigkeit eines eigenen Studios 
kann wie folgt begründet werden:  

1. Für aktuelle und längere Aufnahmen (meist mit
mehr als zwei Personen) werden die Räume des 
Coloradio in der Neustadt genutzt. Das Freie Ra-
dio wird voraussichtlich im Herbst nächsten Jah-
res das Zentralwerk beziehen. Somit wären das 
Einladen von Interviewgästen sowie die Aufzeich-
nung selbst mit hohem zeitlichem Aufwand ver-
bunden.
2. Ab dem Wintersemester 2015/2016 soll das 
Thema „Was ist die Uni?“ um einen Teil ergänzt 
werden. Dabei werden die Hochschulgruppen zu 
einem Interview eingeladen um diese zum einen 
Vorzustellen, zum anderen aber mehr über die 
Akteure und die Tätigkeiten der einzelnen HSGs 
zu erfahren. Hierzu ist es geplant, die Mitglieder 
der Gruppen in unsere Redaktion einzuladen und
bei lockerer Gesprächsatmosphäre mehr zu erfah-
ren. Ein eigenes Studio würde dabei kurze An-
fahrtswege und eine angenehme Aufenthaltsqua-
lität bieten. Allgemein ist die Nähe zum Campus 
sehr wichtig für die redaktionelle Arbeit des Cam-
pusradios.

Finanzantragsformular siehe Anhang.

Nachfragen / Diskussion:

Um das Studio einzurichten, wird ein Trockenbau
benötigt. Es wird auch eine Crowdfundingkampa-

gne geben.

Wurde über Eigenleistungen nachgedacht?
Es werden bereits welche erbracht. Die Firma er-
lässt deshalb auch dem Campusradio 400€. Das 
Studentenwerk ist gegen eine komplette Eigen-
leistung, da sie wollen, dass es eine Fachfirma 
durchführt.

Über Coloradio (98.4, 97.3, Stream) kann das 
Campusradio empfangen werden. Dort hat das 
Campusradio diverse Sendeplätze.

Es gibt Fürsprachen für den Inhalt des Antrags 
und dafür, dass er gut vorbereitet ist.

Können auch Studierende und Hochschulgrup-
pen das Studio nutzen?
Ja, das ist möglich. Im Oktober soll es auch Hoch-
schulgruppen-Talks geben, in denen die Hoch-
schulgruppen, die es an der TU Dresden gibt, vor-
gestellt werden.

Das Studio ist für vier Personen ausgelegt.

Kann bei euch auch Werbung von den FSRen 
oder Hochschulgruppen geschalten werden?
Ja, das wird getan, aber unregelmäßig.

Wie viel Menschen erreicht ihr?
8000-9000 User, die die Website besuchen. Dar-
unter 40.000 Clicks intern auf der Seite.

Keine Gegenrede.
Damit ist der Finanzantrag angenommen.

8 Finanzantrag 15/057 Vortragsdoppel
Kritik
Antragssteller: Heinrich Hofer
Antragstext: Am 09.07. und 10.07. 2015 wollen 
wir ein Vortragsdoppel Rund um das Thema 
Kritik veranstalten. Dabei wollen wir uns Grundle-
gend mit Kritik beschäftigen. Ziel soll es sein zu 
klären, was Kritik ist, und in welchen Formen und
Konzepten sie möglich ist. Auch soll diskutiert 
werden, wo mögliche Sackgassen und Fehler in 
gängigen Konzepten von Kritik anzutref f en sind.
Nach beiden Vorträgen ist eine Diskussionsrunde 
angebracht. Beide Vorträge werden aufgezeichnet 
um ein Nachhören zu ermöglichen.
Dafür beantragt das Referat für politische Bildung
550 Euro.
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Kostenaufschlüsselung:
Vortrag I: Kritik und Gesellschaft
• Honorar: 150 Euro
Vortrag II: Ideologiekritik
• Honorar: 250 Euro
• Fahrtkosten (veranschlagt): 150 Euro

Begründung
Kritik kann als eine wichtige Grundkonstante 
politischen Denkens und Handelns gelten. Oft-
mals scheint jedoch Unklarheit über Wesen, 
Form und Herangehensweise von Kritik zu herr-
schen. Deswegen erscheint es angebracht dieses 
Spannungsfeld im Rahmen der politischen Bil-
dung zu beleuchten. Die Diskussion über ein so 
Grundlegendes Thema soll die Reflexion über 
politisches Denken und Handeln befördern.

Nachfragen / Diskussion:
Das Vortragsdoppel soll am 9. und 10. Juli zum 
Thema Kritik stattfinden. Der Begriff „Kritik“ ist 
eigentlich sehr schwammig, und soll erklärt wer-
den. Der erste Vortrag wird von Franz Heiligen-
dorf (wissenschaftlicher Mitarbeiter an der TUD, 
Professur Philosophie) gehalten, der Allgemein 
den Begriff erklärt, den Unterschied zwischen All-
tagsgebrauch und der eigentlichen Bedeutung. 
Beim zweiten Vortrag soll ein Referent an einem 
Beispiel eine Kritik ausüben. Das ganze soll auf-
gezeichnet werden, um es sich später anhören zu 
können. Dies soll auf die StuRa-Seite gestellt wer-
den (in den Newstops).

Spricht etwas dagegen, das Aufgenommene auf 
den Cloudspeicher des StuRas zu stellen?
Ja, das ist definitiv möglich, wir wussten nur 
nicht, dass soetwas existiert.

Es wird angemerkt, dass es unnötig sei, eigene 
Mitarbeiter_innen zu bezahlen.
Dem wird widersprochen, da die Situation des 
Mittelbaus sehr prekär ist.

Formale Gegenrede.
Abstimmung: 19|0|1
Damit ist der Finanzantrag angenommen.

9 Finanzantrag 15/058 Bubble-
Fußball
Antragssteller: Roy Ledermüller
Antragstext: siehe Kostenaufstellung

Begründung:
Sportliche Veranstaltungen von den FSRen neh-
men immer mehr ab, sind aber wichtig für die 
Vernetzung. Das Set würde sich nach 2,5 Jahren 
ref i nanzieren. Man könnte dem USZ anbieten 
einen Kurs zu organisieren.
Schaut man sich folgende Veranstaltung an: htt-
ps://www.facebook.com/events/34253204593979
6/ ist definitiv Bedarf da.

Ein kleiner Eindruck zum Spiel: https://www.you-
tube.com/watch?v=f92yfPFl9NY

Nachfragen / Diskussion:

Es wird davon ausgegangen, dass es 20 mal pro 
Jahr ausgeliehen wird und sich somit nach 2,5 
Jahren wieder rentierten würde

Was passiert, wenn ein Ball kaputt geht?
Es wird 5 gegen 5 gespielt. Bestellt werden 12 Bäl-
le. Es wird auch Flickzeug bestellt, so dass kleine 
Schäden behoben werden können. Außerdem 
wurde bei den Bällen auch das robustere Material 
gewählt.

Wer macht die Bälle sauber?
Theoretisch die, die sie auch ausleihen.

Fürsprache für die Idee, jedoch wird die Lagerung
noch etwas kritisch gesehen. Es wird bemängelt, 
dass die Bälle wahrscheinlich nicht gesäubert zu-
rück kommen werden. Sofern sich daraus eine 
Sportgruppe entwickelt, sollte das auch beim USZ
gelagert werden. Die Ausleihe von 20 mal pro 
Jahr scheint manchen sehr willkürlich zu sein. Es 
wird gewünscht sich ein Feedback von den FSRen
und Hochschulgruppen einzuholen. Außerdem 
soll vorher geklärt werden, wo die Bälle gelagert 
werden können. Deshalb sollte der Antrag heute 
erstmal vertagt werden.

Fürsprache für den Antrag, da man mit solchen 
Events richtig viele Leute erreichen könnte.

Soll das USZ eine Leihgebühr dafür bezahlen, 
wenn sie das Zeug ausleiheen?
Über solche Modalitäten hat sich der Antragsstel-
ler noch keine Gedanken gemacht.

Es wird kritisiert, dass die Leihgebühren für Stu-
dierende, die die Bälle als Privatperson ausleihen, 
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ziemlich hoch sind.

GO-Antrag auf Vertagung, da noch Klärungs-
bedarf besteht.
Formale Gegenrede.
Abstimmung: 11|4|4
Damit ist der Antrag auf Vertagung nicht ange-
nommen.

GO-Antrag auf Feststellung der Beschlussfä-
higkeit und erneute Auszählung.
Es sind 20 stimmberechtigte Mitglieder anwe-
send.
Abstimmung: 12|5|3
Damit ist der Finanzantrag vertagt.

Es liegt zu diesem Antrag außerdem noch ein 
Änderungsantrag von Matthias Zagermann 
vor.
Antragstext: Streiche Zeilen 13 bis 17 aus Antrags-
kalkulation.

10 Info-Top des Sitzungsvorstands
Es geht Allgemein um die Sitzungskultur und ver-
schiedene Sachen, die uns momentan durch den 
Kopf gehen.
Es wird sich entschuldigt, dass beim letzten Mal 
pünktlich angefangen wurde.
Des Weiteren sind wir grundsätzlich Menschen, 
mit denen man reden kann. Man kann dies je-
doch auch per „Troll-Aktionen“ ala Anträge auf 
Neubefassung tun. Grundsätzlich halten wir dies 
jedoch nicht für sinnvoll ohne den Inhalt zu kriti-
sieren. Wir haben uns alle Anträge auf Neubefas-
sung angeschaut und uns Gedanken über die ein-
zelnen angesprochenen Punkte gemacht. 
Des Weiteren ist es auch möglich Anfragen an 
den StuRa zu stellen – das ist vollkommen legi-
tim. Jedoch sollte vorher darüber nachgedacht 
werden, ob die Probleme, um die es in den Anfra-
gen geht, nicht auch in einem persönlichen Ge-
spräch mit den entsprechenden Personen bzw. 
Gruppen geklärt werden könnten. Wenn z.B. die 
fehlerhafte Arbeitsweise des Sitzungsvorstands 
kritisiert wird, wird es nicht besser, wenn man 
diesen dann per Anfragen zeitlich noch mehr be-
lastet, da diese alle in einer entsprechenden Form 
und mit einer entsprechenden Frist beantwortet 
werden müssen.
Die uns momentan vorliegenden Anfragen sind 
teilweise Anfragen, die die Arbeitsweise des Sit-
zungsvorstands kritisieren und teilweise auch an 
das Plenum gerichtet sind.

1. Anfrage von Andreas Spranger: Warum werden 
unbestätigte Protokolle nicht mehr im Vorfeld ver-
öffentlicht? Wie soll dies zukünftig geschehen.
2. Anfrage von Andreas Spranger: Warum wurde 
seine erste Anfrage noch nicht beantwortet? Wel-
che Sanktionsmöglichkeiten gibt es?
3. Anfrage von Saschsa Schramm: Warum wurde 
an bestimmten Protokollen die Anwsenheitsliste 
nicht mit angefügt und warum wurden manche 
Protokolle nicht eine Woche nach der Sitzung an 
alle Mitglieder geschickt?
4. Anfrage von Matthias Zagermann: Ab wann 
treten Beschlüsse von der GF und vom Förderaus-
schuss in Kraft?

Allgemein kann sich die Frage gestellt werden, in-
wiefern die vorliegenden Anfragen wirklich sinn-
voll sind.

Zur Anfrage von Matthias Zagermann:
Bisher gibt es dazu keine exakte Handhabe. Ei-
gentlich ist es so, dass die Beschlüsse mit Abni-
cken des Plenums in Kraft treten.
Entweder müsste die Grundordnung geändert 
werden oder es sollte die Auffassung von Be-
schlüssen überdacht werden.

Es wird angemerkt, dass die GF ein gewisses Ver-
trauen braucht. Dieses erhält sie mit der Wahl 
und es würde ihr mit dem Antrag auf Neubefas-
sungen ohne vorherige Abstimmung darüber ge-
nommen.
Es wird angemerkt, dass dies jedoch noch nie ein 
Problem war und die GF bzw. der Förderaus-
schuss immer noch das gleiche Vertrauen behält. 
Jedoch sollte die Hürde einer Neubefassung ge-
ring gehalten werden.

Es gibt im Allgemeinen eine Unstimmigkeit be-
züglich der Auffassung, ob Anträge auf Neubefas-
sung, bevor sie behandelt wedren, vorher abge-
stimmt werden müssen. Dies beruht wahrschein-
lich auf dem Begriff „Antrag“.

11 Wahlen und Entsendungen
Antragssteller: Rico Hickmann
angestrebter Tätigkeitsbereich: Mitglied im Re-
ferat Integration behinderter und chronisch kran-
ker Studenten

Begründung:
Liebes Stura-Plenum,
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mein Name ist Rico Hickmann und ich studiere 
im achten Semester Verkehrsingenieurswesen. 
Ich möchte mich gern als Mitarbeiter in das „Re-
ferat Integration behinderter und chronisch kran-
ker Studenten“ entsenden lassen. Von 2012 - 2014
war ich schon als Referent und Mitarbeiter tätig 
und würde gern wieder nach einem Jahr das Refe-
rat bei der Organisation von Veranstaltungen so-
wie Beratungen von Studierenden unterstützen.
Viele Grüße

Nachfragen / Diskussion:

Rico war bereits auf der letzten Sitzung, die nicht 
beschlussfähig war, anwesend und hat sich allen 
anwesenden Mitgliedern vorgestellt.

Keine Gegenrede.
Damit ist er entsendet.

Antragssteller: Anastasia Sibirtseva
angestrebter Tätigkeitsbereich: Mitglied in der 
Kommission Umwelt

Begründung:
Lieber StuRa,
Die Tuuwi entdendet regelmäßig 2 Mitglieder in 
die Komission Umwelt, die dort die Möglichkeit 
haben, im Sinne der Tuuwi über Aktionen und 
Projekte mit abzustimmen und eigene Ideen sei-
tens der Studierenden einzubringen. Da Julia nun
ihre Position niederlegen möchte, würde ich mich
gerne bewerben, statt ihrer in die Komission Um-
welt entsendet zu werden. Zu mir: Mein Name ist
Anastasia Sibirtseva, ich studiere seit dem Winter-
semester 2014/15 Psychologie an der TU und bin 
seitdem auch Mitglied der Tuuwi. Ab diesem Se-
mester bekleide ich außerdem den Posten der 
Umweltringvorlesungskoordinatorin. Mit diesem 
Hintergrund f i nde ich es sinnvoll, auch in der 
Komission Umwelt aktiv zu sein, da ich somit ein 
Bindeglied zwischen den URVs, der Tuuwi und 
der Komission bilden würde. Außerdem möchte 
ich mich auch weiterhin und gerne auch auf hö-
herer Ebene für die Belange der Tuuwi einsetzen 
und denke, dass die KU dafür eine gute Plattform 
ist. Ich würde mich sehr über eine positive Rück-
meldung von euch freuen! Bis dahin viele Grüße,
Anastasia

Nachfragen / Diskussion:

Anastasia war bereits auf der letzten Sitzung, die 

nicht beschlussfähig war, anwesend und hat sich 
allen anwesenden Mitgliedern vorgestellt.

Keine Gegenrede.
Damit ist er entsendet.

Antragssteller: Sebastian Jordan
angestrebter Tätigkeitsbereich: Mitglied im Re-
ferat für politische Bildung

Begründung:
Ich bin Ende letzten Jahres im Zuge einer Veran-
staltungsreihe auf das Referat aufmerksam gewor-
den und kenne zudem einige der Mitglieder per-
sönlich. Da ich politische Bildung und die aktive 
Auseinandersetzung mit kontroversen politischen
wie theoretischen Themen sowohl für das Univer-
sitätsleben im Allgemeinen als auch für die gesell-
schaftliche Reife eines jeden Einzelnen für wich-
tig erachte, möchte ich mich gern im Referat en-
gagieren.

Nachfragen / Diskussion:

Er möchte eine Vortragsreihe zu Menschenrech-
ten organisieren. Andere Mitglieder in diesem Re-
ferat halten Fürsprachen für ihn.

Keine Gegenrede.
Damit ist er entsendet.

Antragssteller: Thomas Schmalfuß
angestrebter Tätigkeitsbereich: Entsendung in 
den LSR der KSS

Begründung:
Der vierte Sitz des StuRas TUD ist seit geraumer 
Zeit unbesetzt. Außerdem steht auf meinen Plan,
den Ausschuss für Lehre und Studium des LSRs 
wiederzubeleben.

Nachfragen / Diskussion:

Der Platz ist momentan leer und er möchte sich 
entsenden lassen.

Bildung einer Zählkommission: Matthias Za-
germann, Matthis Leicht, Martin Keßler.
Keine Gegenrede.
Damit ist die Zählkommission bestätigt.

1. Wahlgang
Ergebnis: 18|1|0, davon 19 gültige Stimmen.
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Damit hat er nicht die notwendige Mehrheit er-
reicht.

2. Wahlgang
Ergebnis: 17|1|0, davon 18 gültige Stimmn.
Damit hat er nicht die notwendige Mehrheit er-
reicht.

3.Wahlgang
Ergebnis: 17|1|0, davon 19 gültige Stimmen
Damit hat er die notwendige Mehrheit erreicht.
Er nimmt die Wahl an.

12 Antrag 15/059 Ausgestaltung 
Studienbüros
Antragsteller: Matthis Leicht
Antragstext: Der StuRa fordert die Leitung der 
TU-Dresden auf, die Vertreter der verfassten Stu-
dierendenschaft über die Bereichsbildung, ins Be-
sondere bei der Ausgestaltung der Studienbüros, 
ausführlich zu informieren und in deren Gestal-
tung miteinzubeziehen.

Begründung:
Das Ganze hat den Grund, dass in jedem Bereich 
zentrale Studienbüros gegründet werden sollen, 
die verschiedene Aufgaben, wie Stundenplanung, 
Studierendenbetreuung und die Aufgabe der Prü-
fungsämter übernehmen. Da diese stark in Belan-
ge der Studierenden eingreifen, sollte das nicht 
ohne Beteiligung der Fachschaften vonstatten ge-
hen. Das geschieht aber nicht in jedem Bereich. 
In manchen spielt es nur am Rande eine Rolle 
oder wie bei uns wird versucht das ohne studenti-
sche Mitwirkung durchzuziehen. Hier sind Ge-
spräche über überhaupt erst durch Initiative der 
FSR des Bereichs MatNat zustande gekommen.

Nachfragen / Diskussion:

Warum machen der ganze Aufwand?
In der Fakultät MatNat wurde der FSR teilweise 
absichtlich bei der Gestaltung der Studienbüros 
ausgeschlossen. Bei den Verkehrswissenschaften 
tröpfelt es auch nur so vor sich hin. Es soll sich 
nun ans Rektorat gewandt werden.
Es soll ein offener Brief ans Rektorat gesendet 
werden, damit das Rektorat im besten Fall etwas 
unternimmt bzw. die Fakultäten dazu auffordert.

Wer verfasst den offenen Brief?
Die Gruppe, die sich auf der Ufata gefunden hat. 

Sie erstellt einen Entwurf. Der Brief sollte vorher 
von der GF gegengelesen werden.

Änderungsantrag von Jan-Malte Jacobsen.
Antragstext: Änderung des Textes zu: „Der Stu-
dentenrat der TU Dresden fordert die Universi-
tätsleitung auf, die Akteure der Bereichsbildung 
im Sinne des Zukunftskonzeptes einzuwirken, so 
dass diese die Vertreter der Verfassten Studenten-
schaft in die Bereichsbildung, insbesondere in die
Ausgestaltung der Studienbüros, einbeziehen.“
Und füge hinzu: „Es ergeht ein Arbeitsauftrag an 
die GF eine Stellungnahme anhand des Leitsatzes
auszuformulieren. Das Plenum ist über den ferti-
gen Text zu informieren.“
Der Änderungsantrag wird vom Antragssteller 
übernommen.

Keine Gegenrede.
Damit ist der Antrag angenommen.

13 Berichte und Protokolle
GF Protokoll vom 31.03.2015

Antrag auf Neubefassung
Er beinhaltet keine Beanstandung der Entschei-
dung.
GO-Antrag auf Nichtbefassung.
Keine Gegenrede.
Damit wird die Neubefassung nicht befasst.

Antrag auf Neubefassung
Er beinhaltet keine Beanstandung der Entschei-
dung.
GO-Antrag auf Nichtbefassung.
Keine Gegenrede.
Damit wird die Neubefassung nicht befasst.

GF Protokoll vom 27.04.2015
Antrag auf Neubefassung
Er beinhaltet keine Beanstandung der Entschei-
dung.
GO-Antrag auf Nichtbefassung.
Keine Gegenrede.
Damit wird die Neubefassung nicht befasst.

Antrag auf Neubefassung
Er beinhaltet keine Beanstandung der Entschei-
dung.
GO-Antrag auf Nichtbefassung.
Keine Gegenrede.
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Damit wird die Neubefassung nicht befasst.

GF Protokoll vom 04.05.2015

top 2
Antrag auf Neubefassung
Er beinhaltet keine Beanstandung der Entschei-
dung.
GOAntrag auf Nichtbefassung
keine gegenrede

go-antrag auf abweichung von geschäfts

GF Protokoll vom 01.06.2015
Top 5
Formular Fachschaftenverteiler. Das findet man 
nirgends online.
Der referent Struktur wollte das nochmal überar-
beiten. Was bis jetzt passierte, ist nicht bekannt.

GO-Antrag auf Feststellung der Beschlussfä-
higkeit.
Es sind 17 stimmberechtigte Mitglieder anwe-
send.
Damit sind wir nicht mehr beschlussfähig.

14 Sonstiges

Unterschriften:

.....................................................
Versammlungsleiter

.....................................................
Protokollant
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Anhang
Kostenaufstellung Sommeruni 2015
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Finanzantragsformular Campusradio
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Kostenaufstellung Bubble-Fußball
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